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Text zu einem Mitgliederentscheid in der Alternative für Deutschland  

Name des Mitgliederentscheids: „Richtungs-Mitgliederentscheid“  

Initiator: Ronald Geiger, LV Baden- Württemberg 

Quorum (Unterstützung durch mindestens 3% der Mitglieder der AfD) am 21. April 2015 erfüllt  

Datum des Mitgliederentscheids: 11. Mail 2015 bis zum 07. Juni 2015.   

Achtung:  Die Abstimmung muss auf dem beigefügten separaten Stimmzettel erfolgen. Es folgt hier 
lediglich der Text, dessen sieben Thesen jeweils einzeln zur Abstimmung anstehen.  
 

Hinweis:  

Der Bundesvorstand der AfD hat beschlossen, den eingereichten Text nicht als Ganzes abstimmen zu lassen, 

sondern jede einzelne These getrennt. Damit will der Bundesvorstand die Bedeutung jeder einzelnen These 

Rechnung tragen und zugleich den Mitgliedern mehr Entscheidungsspielraum einräumen. Der Text ist 

entsprechend den Überschriften des Mitgliederentscheids in sieben Abschnitte aufgeteilt worden, die einzeln 

abgestimmt werden. Teilnehmer am Mitgliederentscheid können also bei sieben Thesen insgesamt sieben 

Mal zustimmen, ablehnen oder sich der Stimme enthalten. Faktisch finden damit sieben kleine 

Mitgliederentscheide statt, jeweils einer pro These. Die Abstimmung erfolgt auf dem separat beigefügtem 

Stimmzettel. Dort werden alle sieben Thesen  aufgeführt und zur Abstimmung gestellt.    

 
 

Text des Antrags von Roland Geiger (auch unter www.mitgliederentscheid-afd.de zu finden)  

 

Politische Festlegungen der AfD  

 

1. These: „Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen Grundordnung“  

Die AfD lehnt Fundamentalkritik an unserem Staat, unserer Gesellschaft oder unserem Wirtschaftssystem ab. 

Wir üben sachliche Kritik an einzelnen Fehlentwicklungen, bejahen aber eindeutig die Bundesrepublik 

Deutschland als demokratischen, sozialen Rechtsstaat und die Soziale Marktwirtschaft.  

 

2. These: „Bekenntnis zur parlamentarischen Demokratie“  

Die AfD fordert die Ergänzung der parlamentarischen Demokratie durch Volksabstimmungen nach dem 

Schweizer Vorbild. Aber direkte Demokratie muss sich auf Schlüsselentscheidungen beschränken. Die 

parlamentarische Demokratie bleibt unverzichtbar.  

 

3. These: „Bekenntnis zu sachorientierter Politik“  

Die zunehmende Lähmung des politischen Diskurses durch ungeschriebene Regeln der „political correctness“ 

lehnen wir entschieden ab. Das ist aber kein Freibrief für pöbelhaftes Benehmen oder beleidigende Äußerungen. 

Unsere Kritik muss der Sache dienen. Bei Kritik an Personen wahren wir Anstand und Respekt.  

Die AfD will die deutsche Politik mitgestalten und dadurch verändern.  

Die AfD unterhält keine Kontakte zu Vertretern der sog. Neuen Rechten, der sog. Identitären Bewegung oder zu 

Organisationen im Dunstkreis des Rechtsradikalismus. In diesen Kreisen wächst Gedankengut, das mit den 

Grundüberzeugungen der AfD unvereinbar ist, sodass jeder Kontakt der Partei und ihrem Ansehen schaden 

würde.  

Wir lehnen eine Zusammenarbeit mit Parteien ab, die europafeindliche oder ausländerfeindliche Positionen 

vertreten. Dazu zählen z. B. der französische Front National und die niederländische Partij voor de Vrijheid. 
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4. These: „Deutschland in Europa und der Welt“  

Wir bejahen die Mitgliedschaft Deutschlands in der NATO und in der EU. Wir treten allen Versuchen entgegen, 

die sich daraus ergebenden Souveränitätseinschränkungen Deutschlands zum Anlass zu nehmen, offen oder 

verdeckt den Austritt Deutschlands aus der NATO oder aus der EU zu fordern.  

Wir setzen uns für die Auflösung des Euro-Währungsgebiets und eine grundlegende Reform der EU ein. Dazu 

könnte die Umwandlung des Europäischen Parlaments in eine Versammlung von Abgeordneten der nationalen 

Parlamente gehören.  

Wir bekennen uns ausdrücklich zum Selbstbestimmungsrecht der Völker. Grenzen sind unverletzlich, aber nicht 

unveränderlich.  

Wir wollen Frieden und Freundschaft mit Russland, ohne dabei die Westbindung Deutschlands in Frage zu 

stellen. Wir akzeptieren das Sicherheitsbedürfnis Russlands, erwarten aber auch, dass Russland das Völkerrecht 

achtet und Konflikte ausschließlich friedlich löst. Dasselbe erwarten wir von den USA und allen unseren 

Bündnispartnern.  

Wir setzen uns für das Wohl des deutschen Volkes und für die Interessen Deutschlands in der Welt ein. Die AfD 

lehnt es aber entschieden ab, sich mit überhöhten “vaterländischen“ Attributen zu schmücken.  

Deutsche Politik muss nationale Interessen vertreten. Doch müssen wir uns auch heute noch der 

nachvollziehbaren Empfindlichkeiten in anderen Ländern wegen der im Dritten Reich begangenen Verbrechen 

bewusst sein. Ein markig zur Schau gestellter deutscher Patriotismus ist der wünschenswerten 

Völkerverständigung nicht zuträglich. Er erschwert die Durchsetzung unserer nationalen Interessen.  

 

5. These: „Marktwirtschaft und TTIP“  

Wir bejahen die Soziale Marktwirtschaft und den freien Handel. Handelsabkommen wie TTIP sind für uns nur 

dann akzeptabel, wenn unsere Sozial-, Umwelt-, und Verbraucherschutzstandards gewahrt bleiben und wenn 

das Recht des Staates, dem Allgemeinwohl dienende Gesetze zu erlassen, nicht vor Schiedsgerichten 

angefochten werden kann.  

 

6. These: „Asyl und Einwanderung“  

Wir stehen uneingeschränkt zum Recht auf politisches Asyl, wenden uns aber entschieden gegen dessen 

weitverbreiteten Missbrauch. Vorhandene Gesetze und ergangene Urteile sind strikt und unverzüglich 

umzusetzen.  

Angesichts der bedrohlichen demographischen Entwicklung anerkennt die AfD, dass Deutschland eine 

qualifizierte, sinnvoll gesteuerte Einwanderung braucht.  

Die AfD lehnt es strikt ab, Einwanderung nach “völkischen“ Kriterien zu steuern. Herkunft oder Hautfarbe sind 

für die Frage der Einwanderung irrelevant. Stattdessen wollen wir eine Einwanderungspraxis, die sich an Bildung, 

Berufserfahrung, Sprachkenntnissen, dem Bedarf auf dem Arbeitsmarkt und einem klaren Bekenntnis zum 

Grundgesetz orientiert.  

 

7. These: „Religionsfreiheit und Islam“  

Wir setzen uns ein für die Werte der Aufklärung. Dazu zählt die Religionsfreiheit, die auch das Recht beinhaltet, 

sich in öffentlichen Gotteshäusern friedlich zum Gebet zu versammeln. Prediger müssen das Grundgesetz 

achten. Sie sollen aktiv gegen Extremisten Stellung beziehen.  

Wir wenden uns entschieden gegen das demonstrative Tragen des Kopftuches im öffentlichen Dienst und in 

Schulen. Wer unserem Staat dient, darf grundlegende Werte unserer Gesellschaft wie die Gleichberechtigung 

der Frau nicht durch seine Kleidung in Frage stellen.  

PEGIDA ist für uns weder Verbündeter noch Kooperationspartner. Wir nehmen aber die Sorgen auch von 

Bürgern, die bei PEGIDA demonstrieren, ernst und beteiligen uns nicht an Ausgrenzungsversuchen.  

Wir wenden uns entschieden gegen den menschenverachtenden islamistischen Terrorismus und gegen alle, die 

ihm den Boden bereiten. Dessen Schreckenstaten wollen wir jedoch nicht dem Islam allgemein oder den 

Millionen Muslimen anlasten, die friedlich unter uns leben. 


